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C2 SAARBRÜCKEN UND OBERE SAAR

Das „Trüffel“-Jubiläumsmenü war richtig lecker

VON SEBASTIAN DINGLER

SAARBRÜCKEN Seit über 30 Jahren 
pflügt Savoy Truffle wie ein Super-
tanker durch die Wellenberge und 
-täler der saarländischen Rock- und 
Pop-Landschaft. Immer schon mit 
an Bord ist Kapitän Zippo Zimmer-
mann, auch wenn er betont, er habe 
die Band nicht gegründet. Bei ihm 
laufen die Fäden zusammen, und 
er zelebriert gern Jahrestage. Blö-
derweise fiel das 30. Bandjubiläum 
in die Coronazeit und konnte nur in 
abgespeckter Form stattfinden.

 Aber wenn andere ein halbes oder 
ein Dreivierteljahrhundert feiern, 
kann man das mit Fug und Recht 
auch machen, wenn ein Drittel 
von hundert Jahren verstrichen ist. 
Außerdem ist Vinyl-Liebhaber Zim-
mermann die Zahl 33 1/3 auch als 
Abspielgeschwindigkeit von Schall-
platten sympathisch.

Zur Feier hatten Savoy Truffle die 
Bel Étage gewählt: Das volle Haus 
erlebte am Samstag ein Spektakel. 
Zimmermann beließ es nicht dabei, 
ein aktuelles Programm zu spielen. Er 
zeigte vielmehr eine Art Live-Doku-
mentation der Formation, indem er 
Ehemalige aus der Mottenkiste zau-
berte, zudem wurden alte Fotos und 
Videos eingeblendet. Nach drei Songs 
der aktuellen Formation machten Ex-
Sängerin und Ex-Zing-Wirtin Awa 

Taban-Shomal und Marcel Sude als 
singender Tontechniker den Anfang. 
Letzterer war nie Bandmitglied, hatte 
aber die zweite Savoy Truffle-CD auf-aber die zweite Savoy Truffle-CD auf-aber die zweite Savoy Truffle-CD auf
genommen. Dazu gesellte sich Judith 
Schimanowski am Cello.

 Historisch korrekt sei das nicht, 
meinte Zimmermann, da die beiden 
Musikerinnen nie zusammen zur 
Formation gehörten. Eine Cellistin 
gab es von Beginn in dieser Band. 
Heidrun Klemm war die Erste. Sie 
sollte später auf die Bühne kom-
men. Sie erzählte, dass der erste 
Truffle-Schlagzeuger – damals hieß 
die Band noch „Spontan“ – sie mit-
gebracht habe. „Offenbar fand Zippo 
das Cello ganz interessant.“ Seit 20 

Jahren ist Sigrid Münchgesang die 
Cellistin der Band. Als nächste Ehe-
malige kamen Jennifer Kloos und 
Nina Widjaja auf die Bühne. Beide 
waren im Jahr 2000 eingestiegen, 
Letztere blieb als Rekordhalterin 13 
Jahre lang am Mikrofon.

 „Meine Kindergartenfreundin Jen-
ny hat bei einer Band vorgesungen, 
da bin ich einfach mitgekommen“, 
erzählte die temperamentvolle Wid-
jaja, die hinter der Bühne vor Rüh-
rung ein paar Tränen verdrückte. Die 
Band hatte sie einst wegen der Liebe 
und des damit verbundenen Umzugs 
nach Köln verlassen.

 Noch weiter in die Vergangenheit 
ging es mit den Auftritten von Sän-
ger Karsten Ries und Bassist Dausi 
Jacoby, den laut Zimmermann wah-
ren Bandgründern. „Dausi und ich 
hatten bei einer Klassenfete Musik 
gemacht. Wir hatten einfach die 
Idee, auch was zu machen bei einer 
Silvesterparty“, sage Ries.

 Backgroundsänger Urban Weber 
stieß als Bassist dazu. „Wir konnten 
alle nicht richtig spielen und dach-
ten, wir nehmen jemand dazu, der 
das kann“, erinnerte sich Zimmer-
mann. In der Bel Étage spielte das 
Ur-Truffle-Trio bei den alten Songs 
„Nightlife“ und „Tube“ mit.

 Nach der Pause wurde an die ver-
storbene Ex-Sängerin Isabel „Chiqui“ 
González Gómez erinnert mit zwei 
Titeln aus deren Zeit, „Dónde está la 
piscina?“ und „Mi desengaño perso-
nal“. Zimmermann erzählte, wie ihm 
die Sängerin 1995 aufgefallen war: 
Sie stieg in der Kneipe „Tante Anna“ 
auf einen Tisch, um dort zu singen 
und zu tanzen. Chiqui begründete 
die lange Abfolge von Sängerinnen 
in der Band, teilweise gab es sogar 
zwei gleichzeitig. Ihre Nachfolgerin-
nen waren alle da. Jede mit eigenem 
Timbre und faszinierend.

 Der Bandchef erwähnte auch, wie 

die langjährigen Mitmusiker Thom 
Berger (Gitarre) und Alain Neumann 
(Percussion) dazukamen. Während 
Ersterer eines Tages „einfach da“ 
gewesen sei, habe Zimmermann 
nach Neumann „gegoogelt“. Kleiner 
Scherz, denn natürlich sprach er da 
von 1992. Nein, er habe damals von 
einem guten Percussionisten gehört, 
ihn im „amtlichen Fernsprechver-
zeichnis“ nachgeschlagen und ange-
rufen. Alain brachte den Schlagzeu-
ger Frank J. Meyer mit. „Die beiden 
gab es nur im Doppelpack.“ 

Saxofonistin Kathrin Sude durfte 
selbst von ihrem Einstieg erzählen: 
„Ich saß mit Zippo im Café Kost-
bar und habe ihn eher aus Spaß ge-
fragt, ob die Band nicht ein Saxofon 
bräuchte.“ Kommentar der damali-
gen Sängerin Chiqui: „Mit so vielen 
Leuten kann die Band kommerziell 
nicht erfolgreich werden.“ Nein, zum 
Geld verdienen taugen Savoy Truffle 
sicher nicht. Es ist eher pure Liebha-
berei. Aber was für eine!

Es war den ganzen Abend spür-
bar, wie viel Herzblut in dieser For-
mation steckt, die sich jede Woche 
zum Proben trifft. Unglaublich auch, 
dass das Programm dieses Abends so 
reibungslos vonstattenging, wo doch 
einige der Mitwirkenden schon sehr 
lange außer Übung sein mussten. „Es 
waren Osterferien, die Ehemaligen 
sind da teilweise schon gekommen. 
Teilweise haben wir erst heute vor 
dem Soundcheck geprobt“, sagte 
Zimmermann. Am Ende standen 
alle 19 Beteiligten auf der Bühne und 
zeigten perfekt eine Choreografie 
zum Song „Private Star“.

 Mit dem Spektakel legte sich die 
Band die Messlatte sehr hoch für die 
Feierlichkeiten zum 40. Jubiläum.

Eine der markantesten 
Saar-Bands ließ auf ihre 
ganz eigene Art gut 30 
Jahre im Musikgeschäft 
Revue passieren. Vergan-
genheit und Gegenwart 
verschmolzen bei einem 
mitreißenden Konzert-mitreißenden Konzert-mitreißenden Konzert
abend.

Neuer kulinarischer Stadtrundgang 
SAARBRÜCKEN (red) Die neue kuli-
narische Stadtführung „Hauptsach 
gudd gess“, ein Angebot des City-
Marketings Saarbrücken, ist ab 
sofort buchbar. Zu genießen gibt 
es einen für die Region typischen 
Flammkuchen, zu sehen histori-
sche Bauwerke und Gasthäuser 
Saarbrückens. Zum krönenden Ab-

schluss wartet der Ratskeller mit 
Speisen aus regionalen Produkten 
auf. Die vierstündige Führung be-
ginnt am Freitag, 26. April, um 17 
Uhr und kostet 59 Euro. Enthaltene 
Leistungen: Stadtführung, Aperitif 
und Vorspeise, Hauptspeise und 
Mineralwasser, Dessert.

 Anmeldung bis spätestens 19. 

April bei der Tourist Information 
im Rathaus St. Johann, Telefon 
(0681) 95 90 92 00, E-Mail: tourist.
info@city-sb.de. Weitere Termine: 
31. Mai, 14. Juni, 12. Juli, 16. Au-
gust, 20. September, 11. Oktober. 
Für die kulinarische Stadtführung 
werden auch Geschenkgutscheine 
angeboten.

Beim mitreißenden Stelldichein der aktuellen Formation von Savoy Truffle mit ehemaligen Bandmitgliedern waren am 
Ende 19 Musikerinnen und Musiker auf der Bühne der Bel Ètage. FOTOS: SEBASTIAN DINGLER 

Die ehemaligen 
Sängerinnen 
Jennifer Kloos, 
Awa Taban-Sho-
mal und Nina 
Widjaja (von 
links) kamen 
noch einmal 
zum Einsatz.                           

Fischer-Ausstellung in der Sparkasse
SAARBRÜCKEN/DUDWEILER (red) SAARBRÜCKEN/DUDWEILER (red) 
Unter dem Titel „Bunte Vielfalt“ 
zeigt der Dudweiler Maler Joachim 
Fischer in der Sparkasse Saarbrücken 
einen Querschnitt seines Schaffens. 
Meist große, farbenfrohe Leinwände 
schmücken die Ausstellungswände 
am Neumarkt. Fischer, hatte schon 
immer ein Händchen fürs Schöne, 

wie die Sparkasse schreibt. Er war 
lange leitender Dekorateur, danach 
freiberuflich tätig. Während dieser 
Zeit konnte er sich weiter entfalten, 
drapierte, malte und baute Objekte. 
Den konkreten Anstoß zur Malerei 
gab der Krebstod seiner ersten Frau. 
Der Autodidakt kam in der anschlie-
ßenden Therapie zum Malen. „Mein 

Hang zum Kreativen und Schönen 
half mir aus der Dunkelheit in das 
Licht der Farben.“ 

Die Ausstellung ist bis 19. April mon-
tags bis freitags jeweils von 9 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 16 Uhr, in der Kunden-
halle der Sparkasse, Neumarkt 17, zu be-
sichtigen. Das Gebäude ist barrierefrei.

Produktion dieser Seite:
Frank Kohler
Lukas Ciya Taskiran

Bestellschein für eine private Fließsatzanzeige im
Marktplatz in der Rubrik „Von Privat an Privat“

Bitte veröffentlichen Sie den nachstehenden Text:

„Raus damit!“

Anzeigenschlusstermine:
Montagsausgabe: Freitag, 12.00 Uhr
Dienstagsausgabe: Montag, 9.00 Uhr
Mittwochs- bis Freitagsausgabe: 2 Tage vor Erscheinen, 16.00 Uhr
Samstagsausgabe: Donnerstag, 14.30 Uhr

Gewünschte Veröffentlichungstermine:

Online schalten unter www.saarbruecker-zeitung.de/anzeigen

Bestellschein einsenden an:
SZ-Backoffice c/o Trierischer Volksfreund, Hanns-Martin-Schleyer-Str. 8,
54294 Trier, Fax 0651 7199-749, Tel. 0681 502-503*

oder: PM-Backoffice c/o Trierischer Volksfreund, Hanns-Martin-
Schleyer-Str. 8, 54294 Trier, Fax 0651 7199-749, Tel. 06332 800-09*
(*Mo.–Fr.: 09.00–16.00 Uhr)

Bis zu 3 Zeilen

5€

1,50 €

4 bis 6 Zeilen

10€
Jede
weitere
Zeile

Achtung: Je Buchstabe, Satzzeichen und Zwischenraum bitte ein Kästchen. Jeder angefangene Block/Zeile muss voll berechnet werden. Der
Zeilenfall auf dem Manuskript ist nicht verbindlich. Für die Berechnung ist die effektive Anzahl der Zeilen in der gedruckten Anzeige maßgebend.
Bitte vollständige Anschrift angeben. Für eventuelle Rückfragen auch die Telefonnummer.
Chiffre: 8 g

1
2
3
4
5
6

Name/Vorname Straße/Nr.

PLZ/Ort Telefon

Datum Unterschrift

Die Anzeigenveröffentlichung mit SEPA-Lastschriftmandat möglich. Ich erlaube dem Verlag, den Anzeigenbetrag von folgendem Konto abzubuchen.

Bank IBAN

11,90 € inkl. MwSt.

HASSANZADEH - Wir waschen und
reparieren Ihren Teppich und er-
stellen Gutachten. Kaiserstraße 4c,
SB-Scheidt, ☏ (06 81) 39 46 79 40
www.hassanzadeh-welt.de

Teppichfliesen, leicht verlegbar und
robust. ☏ (0 68 25) 49 95 08,
www.fussbodentechnik-schorr.de

Mobile Fußpflege bei Ihnen zuhause
und in Pflegeeinrichtungen. Preis inkl.
Anfahrt 28 € . Raum
SLS,SB,MZG,VK
�0 17 28 79 35 27

BODENSCHUTZMATTE FÜR DREH-
STÜHLE € 49,- im BÜRO MÖBEL
BASAR, Bismarckstr.132, Sbr, ☏
(06 81) 6 58 58, www.basarius.de

DREHSTUHL MIT NACKENSTÜTZE €
179,- im BÜRO MÖBEL BASAR, Bis-
marckstr.132, Sbr,☏ (06 81)6 58 58,
www.basarius.de

Schlafzimmer, Wohnzimmerschrank
und Couchgarnitur auf VB.
☏ (01 51) 20 15 62 28

SCHREIBTISCH elektisch höhenver-
stellbar € 579,- im BÜRO MÖBEL
BASAR, Bismarckstr.132, Sbr, ☏
(06 81)6 58 58, www.basarius.de

Goldankauf,Mo.-Fr. 10-12 und 14-17 Uhr,
altmodischer Schmuck, Altgold,
Goldmünzen, sofortige Bezahlung.
Stets für Sie da: UDO DAWO,
(06 81) 81 23 21, info@dawo.de,
DAWO Auktionen, Kaiserstr. 133,
66133Sbr.-Scheidt,ParkenkeinProblem.

Werke internationaler und auch saar-
ländischer Künstler nehmen wir zu
unserer kommenden Auktion täglich
entgegen. Gemälde, Grafiken, Bron-
zen, Plastiken, Alte Meister u. Alt-
meistergrafiken. Stets für Sie da UDO
DAWO,☏(0681)812321,info@dawo.de,
DAWO Auktionen, Kaiserstr. 133, 66133
Sbr.-Scheidt, Mo-Fr 10-12 und 14-17 Uhr,
ParkenkeinProblem.

E Häusliche Pflege

E Möbel/Haushaltsgeräte
E Kaufgesuche

Projekt 
regenbogen
beratung und begleitung 
für kinder krebskranker eltern

Spendenkonto:
Saarländische Krebsgesellschaft e.V. 
Kreissparkasse St. Wendel 
IBAN: DE89 5925 1020 0120 1168 01 
BIC: SALADE51WND

Die Saarbrücker Zeitung unterstützt  
die Saar ländische Krebs gesellschaft e.V.

Machen Sie das bitte auch!

Abonnenten sparen
gegenüber dem Kauf
am Kiosk bares Geld!


